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2. Ausgabe 

 

SV Hessischer Kröpfer Deutschlands von 1910 



Hessische Kröpfer zu Hause in 
Echzell

Herbert u. Ingrid Adam
Forsthausstr. 16

61209 Echzell

 06008/7218

1. Vorsitzender von 1980 bis 2005                                                                            

ab 2005   Ehrenvorsitzender  

1. Rechnerin von 1980 bis 2005                         

ab 2005  Ehrenmitglied

Wir feiern am 02. Oktober 2018                                                                                               

Diamantene Hochzeit                                                                                                          

60 Jahre verheiratet



Hessische Kröpfer
aus Oberfranken

Dieter Weiß
Ehrlichsweg 3
96479 Weitramsdorf
 09561/33272
Ehren-Meister der Bayrischen
Rassegeflügelzüchter



Vorstand 2018

Ehrenvorsitzender
Herbert Adam

Ehrenvorsitzender
Werner Reichardt

1. Vorsitzender
Josef Götz

2. Vorsitzender
Kurt Stenzel

1. Schriftführer
Klaus Hahn

1. Kassierer
Gerhard Bunge

2. Schriftführer
Jürgen Thierauf

2. Kassierer
Dieter Schmidt
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Vorstand 2018

1. Zuchtwart
Horst Schmidt

2. Zuchtwart
Klaus Hahn

Obmann Nord
Fritz Kleine

Obmann Süd
Edmund Hofmann

Obmann Ost
Kurt Stenzel

Beisitzer
Holger Rebling

Obmann Mitte
Guido Wolf
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2018 

 

Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Bruchmüller R. 16259 Oderaue, Neuküstrinchen21 85.  08.01. 1933 

Wild Ch. 08233 Hartmannsgrün/Treu, Dorfstr.72 80. 26.01. 1938 

Emig N. 61203 Reichelsheim, AssenheimerStr.8 80.  30.01. 1938 

Dielmann H. 61203 Reichelsheim ,Mühlahl 41a 80.  13.03. 1938 

Tews H. 17328 Penkum, Bartelsallee 5 65.  15.05. 1953 

Kroh W. 61118 Bad Vilbel, Neue Str.1 80.  25.05. 1938 

Seemann V. 01844 Bertelsdorf,  An den Gärten7 70. 16.06. 1948 

Thomas H. 06792 Sandersdorf , Innere Dorfstr. 2 75.  03.07. 1943 

Thierauf J. 96369 Weißenbrunn,  Waldweg 20 60.  27.07. 1958 

Evers H. 28857 Syke/Leersen , Pohlstr. 3 65.  08.08. 1953 

Paul D. 63456 Hanau , Chamissoweg 6 80.  19.09. 1938 

Brost E. 06425 Alsleben/Saale , Schäferberg 4 75.  19.09. 1943 

Herlt U. 99620 Buttstädt , Roßplatz 11 65.  02.10. 1953 

Wolf G. 63683 Ortenberg , Konradsdorfstr. 11 50.  26.10. 1968 

Ott H. 95239 Zell , Steinbühl 85 29.11. 1933 

Henze F. 06794 Sandersdorf , An der Kirche 9 75.  07.12. 1943 
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag  2019 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Rebling Norbert 99643 Straußfurt, Clara-Zetkin-Str.3 50.  05.01. 1969 

Rebling Hubert 99631 Ottenhausen, Lindenstr. 59 75.  04.02. 1944 

Gödecke Dietmar 99867 Uelleben, Bellstädterstr. 9 70.  03.04. 1949 

Dörfer Siegmar 90763 Fürth, Erhard-Segitz-Str.15 70.  11.04. 1949 

Schmidt Horst 64397 Modautal, 

Johannisbachstr.16a 

70. 11.06. 1949 

Eich Karl-Heinz 61350 Bad Homburg, 

Heuchelheimer-Str. 155 

85. 25.06. 1934 

Richter Horst 39606 Osterburg, Naumannstr. 13 80. 28.08. 1939 

Waas Erhard 61203 Reichelsheim, Wetteraustr.39 80. 29.09. 1939 

Watz Walter 35581 Münchholzhausen, 

Wetzlaerstr.15 

65. 21.10. 1954 
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Querfurt, 06.01.2018 

Bericht des Vorsitzenden zur Jahreshauptversammlung. 

Zur Jahreshauptversammlung konnte ich den Ehrenvorsitzenden Werner 

Reichardt, sowie die Ehrenmitglieder, Erich Ohlemutz, Werner Hamel, Siegfried 

Dietrich, Bernd Rübestahl, des Weiteren auch die Ehrenmeister vom BDRG und 

die VDT-Meister recht herzlichst begrüßen. 

Zum 31.12.2017 betrug der Mitgliederstand 102 Mitglieder, am 31.12.2016 

waren es noch 110 Mitglieder. Das bedeutet ein Minus von 8 Mitgliedern. 

Und zum heutigen Tag 102 Mitglieder 

Verstorben sind:    

Kurt König am 25.01.2017  Mitglied seit 1956 

Heinrich Ott am 12.06.2017  Mitglied seit 01.01.1961 

Martin Mindel am 10.09.2017  Mitglied seit 01.01.1962 

 

5 Mitglieder haben den SV verlassen!                          

Ausgetreten sind: 

Karl-Heinrich Dielmann  Mitglied seit 01.01.1989 

 Harald König   Mitglied seit 01.01.2005 

 Ronald Raabgrund  Mitglied seit 01.01.1987 

 Bernd Buchspieß               Mitglied seit 01.01.1987 

 Hans-Jochem Gabler         Mitglied seit 01.01.1978 

Harald König und Ronald Raabgrund wurden von mir am 31.März per 

Einschreiben aufgefordert, den ausstehenden Beitrag der letzten 3 Jahre zu 

bezahlen. Leider kamen die beiden der Aufforderung nicht nach, so dass die 

Mitgliedschaft beendet wurde. 

Eingetreten sind: Hendrik Färber zum 17.11.2017   

   David Laaß zum 01.01.2018 
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Die Jahreshauptversammlung fand am 25.März 2017 in Fulda statt. Das Protokoll 

von der Versammlung wurde im neuen Hessen-Journal veröffentlicht. Eine 

Vorstandssitzung wurde am Vortag am 24.März um 15.00 Uhr im Hotel 

Jägerhaus durchgeführt.                      

Ein großer Rückschlag war dann die Absage der Hauptsonderschau in Ottleben 

wegen der Vogelgrippe. Es war das erste Mal in der Geschichte des SV, daß eine 

HSS nicht stattgefunden hat. 

Es wurde eine Sonderschau der VDT-Schau in Leipzig und eine Sonderschau der 
Nationalen in Erfurt angeschlossen. Bei der VDT-Schau in Leipzig wurden 6 SV 
Mitglieder und zwar Werner Reichardt, Gerhard Bunge, Fritz Kleine, Helmut 
Thomas, Volker Börner und ich Deutscher Meister. 
Zu einem runden und Halbrunden Geburtstag konnte ich 19 Zuchtfreunden 
Glückwünsche überbringen. Die Zuchtfreunde Heinrich Haake, Karl-Heinz Reitzel, 
Erich Ohlemutz, Dieter Seifert und Werner Reichardt wurden vom SV in der 
Geflügelzeitung zum 
Geburtstag mit einem Bericht geehrt. 
2018 sind es wieder 16 Züchter die einen runden oder halbrunden Geburtstag 
feiern können.  
Bei der Jahreshauptversammlung des VDT in Leipzig wurde unser Zuchtfreund 

Fritz Kleine zum VDT-Meister und bei der Deutschen Junggeflügelschau in 

Hannover Henri Tews zum Ehrenmeister des BDRG ernannt. Dazu meinen 

herzlichsten Glückwunsch euch beiden. 
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Bei der Beerdigung von Kurt König am 31.Januar 2017 waren zahlreiche 

Zuchtfreunde der Gruppe Mitte vertreten.                                  

Bei der Beerdigung von Heinrich Ott in Zell am 17.06.17 waren von der Gruppe 

Süd Edmund Hofmann, Jürgen Thierauf, Schmidt Dieter und Weiß Dieter 

anwesend. Edmund Hofmann sprach die Grabrede. 

 

Statt des üblichen Rundschreiben (Mai und November Rundschreiben) wurde 

heuer zum 1. Mal eine Jahres-Broschüre an alle Mitglieder ausgegeben, ich 

kenne das von vielen Sondervereinen und es wird sehr gerne als 

Nachschlagewerk angesehen.   

15 Züchter haben die Möglichkeit genutzt und durch einen kleinen 

Unkostenbeitrag von 20,00€ sich in der Broschüre mit einer Annonce verewigt. 

Das erste Jahresjournal verfügte über 48 Seiten. 

 

An dieser Stelle möchte ich unserem Schriftführer Klaus Hahn meinen 

herzlichsten Dank aussprechen für die tatkräftige Unterstützung zum Erstellen 

dieses Journals. 

Für heuer ist die 2. Auflage geplant. Dazu wären wieder so ca. 15 

Mitgliederinserate erforderlich. Dazu meine Bitte, beteiligt Euch bei dieser 

Aktion und präsentiert eure Spitzentauben und Zuchtanlagen den SV 

Mitgliedern. Klaus Hahn und ich sind jederzeit bereit euch bei der Erstellung zu 

unterstützen. 

 

Zum Schluß möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern für die gute 

Zusammenarbeit zum Wohle des Sondervereins recht herzlichst danken. 

Josef Götz    1. Vorsitzender 
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TOP 1 
Vorsitzende Josef Götz eröffnete gegen 14:00 Uhr die Versammlung. Er begrüßte den 
Ehrenvorsitzenden W. Reichardt, den BDRG Meister H. Tews, den neuen VDT Meister F. 
Kleine und die Züchter recht herzlich. 
TOP 2 
Josef Götz gab die Tagesordnung bekannt. Es gab keine Zusätze bzw. 
Änderungswünsche. 
TOP 3 
Im letzten Jahr waren die Zuchtfreunde M. Mindel, H. Ott und K. König verstorben. Sie 
wurden mit einer Schweigeminute geehrt. 
TOP 4 
Schriftführer K. Hahn stellte den Antrag, das Protokoll der JHV nicht zu verlesen, da es 
jedem Züchter aus dem Hessenkröpferjournal bekannt ist. Diesem Antrag wurde 
zugestimmt. 
 
 
 

Jahreshauptversammlung am 06. Januar 2018 in Querfurt 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Verlesen der Tagesordnung 

3. Totenehrung 

4. Verlesen des Protokolls von der JHV in Fulda 

5. Jahresberichte a) Vorsitzender 

b) Zuchtwart 

c) Gruppenobleute 

d) Bericht von der VDT Versammlung 

e) Kassierer 

f) Kassenprüfer 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Vorstandsergänzungswahlen ( 1.Vorstand, 1.Schriftführer, 1.Kassierer, 

1.Zuchtwart, Beisitzer St.Henze ) 

8. Sonderschauen 2018 

9. HSS 2019 in Ottleben, HSS 2020?, HSS 2021? 

10. Anträge, Vorstandssitzung 

11. Standardänderung 

12. Verschiedenes 
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TOP 5 
a) Josef Götz blickte auf das vergangene Jahr zurück und bedauerte den 
Mitgliederschwund. 3 Zuchtfreunde haben sich abgemeldet und 2 wurden wegen 
nichtgezahlter Beiträge ausgeschlossen. Dem gegenüber stehen 2 Neuanmeldungen. 
b) Horst Schmidt dankte allen Preisrichtern der HSS. Es war eine sehr gute 
Zusammenarbeit. Er fasste die einzelnen Farbenschläge zusammen, die Gemönchten 
übernahm PR Wolfram. Ein ausführlicher Bericht wird im Hessenkröpferjournal 
veröffentlicht. Zuchtfreund Schmidt wies noch einmal auf die AAB hin. Dort steht die 
Schwingenanzahl drin und was bei festgestelltem Ungezieferbefall zu tun ist. 
c) Die Obleute sprachen über die Aktivitäten in den jeweiligen Gruppen. Kurt Stenzel 
berichtete über den 65. Züchtertag in Schlaitz, die Jungtierbesprechung mit 61 Tieren, 
die Werbeschau in Ottenhausen Anfang November 2017 und die 68. Bezirksschau in 
Brachstedt. Dort gesellten sich zu den 13x“V“ und 19x“HV“ leider auch 10x“u“. Die 
Mitgliederzahl der Gruppe blieb gleich 2 Abmeldungen stehen 2 Anmeldungen, 
Zuchtfreunde Färber und Laas, gegenüber. Zuchtfreund Stenzel gab schon die Termine 
für 2018 bekannt, Züchtertag in Radeburg 27.-29.04., Jungtierbesprechung 30.09., BS in 
Brachstedt 17.-18.11. Edmund Hofmann sprach über die Gruppe Süd. Dort sind 5 aktive 
Züchter. Die Sonderschau war der bayrischen Landesschau Straubing angeschlossen. Es 
standen 34 weiße Hessen. PR Sigl vergab 2x“V“ und 2x“HV“. J. Götz wurde Bayrischer 
Meister. Fritz Kleine informierte die Züchter über die Aktivitäten der Gruppe Nord. Die 
Jungtierbesprechung fand bei Ihm statt. Das beste Tier zeigte H. Schiebel. Die 
Bezirksschau war am 11.-12.Dezember in Abbenhausen. Dort standen 50 Tiere. Guido 
Wolf berichtete über die Gruppe Mitte. Sie hat 21 Mitglieder und ein Durchschnittsalter 
von 76,2 Jahre. Trotz des hohen Alters sind die Mitglieder sehr aktiv. Sie beteiligten sich 
beim Heringsessen in Reichelsheim und dem Sommergrillabend des Wetterauer 
Taubenclubs. Die Jungtierbesprechung fand in Reichelsheim statt, leider nur mit 14 
Tieren. Die Sonderschau 2017 war der Landesschau Alsfeld angeschlossen. Die BSS 2018 
wird in Florstadt-Leidecken sein. 
d) Josef Götz fasste die VDT Versammlung zusammen. Die VDT Schauen werden alle 2 
Jahre in Kassel stattfinden. Dort wird es keine VDT Versammlung geben. Der VDT 
Vorstand meinte, es gäbe zu viele Deutsche Meister. Den Sondervereinen wurden 
mehrere Modelle vorgestellt, u.a. die Mindestpunktzahl von 472 auf 473 anzuheben, 
bzw. die Angleichung der Kriterien für die VDT Meisterschaft an die Bedingungen des 
BDRG. Bei alle Vorschlägen soll die Startgebühr für die VDT Meisterschaft entfallen, dafür 
werden keine RZ vergeben. Bei der nächsten VDT Versammlung soll darüber abgestimmt 
werden. 
e) Kassierer G. Bunge teilte mit, dass die Kasse gut da steht. Leider sind schon wieder 3 
Züchter 3 Jahre mit dem Beitrag im Rückstand. 
f) Die Zuchtfreunde H. Thomas und R. Kasl prüften die Kasse. Sie bescheinigten eine 
einwandfreie Kassenführung. 
TOP 6 
Die Kassenprüfer entlasteten den Vorstand. 
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TOP 7 
Da der 1. Vorstand gewählt wurde, war als erstes die Wahl eines Wahlleiters notwendig. 
Zuchtfreund Kleine wurde zum Wahlleiter gewählt. Der 1. Vorstand Josef Götz 
kandidierte für eine weitere Amtszeit. Er wurde einstimmig gewählt. Der 1. Schriftführer 
Klaus Hahn, 1. Kassierer Gerhard Bunge, 1. Zuchtwart Horst Schmidt möchten in ihren 
Ämtern weiter arbeiten. Sie wurden einstimmig bestätigt und nahmen die Wahl an. 
Beisitzer Stefan Henze war leider nicht anwesend. Er wurde in Abwesenheit einstimmig 
gewählt und wird schriftlich darüber informiert. 
TOP 8 
Zuchtwart H. Schmidt stellte die Sonderschauen für 2018/19 vor. Die 100. Nationale 
Leipzig SR H.Färber, K.Hahn, V.Wolfram; VDT Schau Kassel SR St.Falke, PR Blümlein. Der 
Zuchtwart schlug noch die LV Thüringen in Erfurt und Junggeflügelschau Hannover als 
Sonderschau vor. Erfurt wurde von den Züchtern begrüßt, für Hannover fanden sich nur 
2 Aussteller und deshalb wird dort keine Sonderschau gemeldet. In Erfurt wird H.Schmidt 
richten. 
TOP 9 
Steffen Falke stellte den Austragungsort der nächsten Hauptsonderschau vor und den 
Stand der Vorbereitungen. Die HSS 2020 möchte die Gruppe Mitte in Florstadt-Leidecken 
durchführen. Es wird dann wahrscheinlich das zweite Januarwochenende sein. Für 2021 
ist wieder Calau im Gespräch. Die Verantwortlichen werden das mit dem Verein 
besprechen. 
TOP 10 
Den Vorstand lag ein Antrag vor: PR H. Färber zum Sonderrichter zu berufen. Dieser 
Antrag wurde einstimmig angenommen. 
TOP 11 
Der 2. Zuchtwart stellte einen Entwurf der Musterbeschreibung vor. Es wurden der 
aktuelle Rassestandard und der Entwurf gegenübergestellt. Während der Präsentation 
wurden die einzelnen Punkte durchgesprochen und zur Abstimmung gebracht. Dem 
Entwurf wurde mit folgenden Änderungen zugestimmt. 
 Auge:  orange bis rot 
 Farbenschläge: schimmel in blau (wurde bei der Überarbeitung vergessen  
   aufzuschreiben) 
 Bewertung: Blaswerk vor Haltung und Stand 
 Grobe Fehler: Krallenfarbe streichen 
TOP 12 
K. Hahn warb für mehr zuarbeiten zur Homepage, damit die Hessenkröpferseite 
interessant und informativ bleibt. H. Thomas wünschte sich mehr Veröffentlichungen in 
der Geflügelzeitung, seien es Schauberichte oder Züchterportraits. Der Vorstand wird 
einen Bericht mit Bildern über die 56. HSS der GZ senden. Abschließend sagte der 1. 
Vorsitzende, dass wir dieses Jahr wieder ein Hessenkröpferjournal herausgeben werden 
und Züchter eine Annonce veröffentlichen können. Der Redaktionsschluss ist der 1. Mai 
2018. 
Ende der Versammlung 16:10 Uhr. 



Erhard Waas
Wetteraustr.39
61203 
Reichelsheim
 06035/5121

• Mitglied im SV seit 1972
• Sonderrichter seit 1984
• VDT Meister seit 2015
• Ehrenmitglied seit 2016
• 7 mal Champion auf blau o. Binden
• 53 Sieger-Champion u. Ehrenbänder
• 85 mal vorzüglich auf Nationalen-
• VDT u.Hauptsonderschauen
• Bundessieger auf der Nationalen in
• Dortmund 2011 u. 2013
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80. Geburtstag von Norbert Emig 

Am 30.01.2018 feierte unser Zuchtfreund Norbert Emig aus 

Reichelsheim seinen 80. Geburtstag.               

Seit 1969 ist Norbert Mitglied in unserem Sonderverein und übt 

das Amt des Sonderrichters seit 1972 aus. Dazu war er von 

1980 bis 2009 Geschäftsführer im SV. 1980 wurde Norbert mit 

der silbernen SV-Nadel und 1992 mit der goldenen SV-Nadel 

geehrt. 2009 erfolgte dann die 

Ernennung zum Ehrenmitglied. 

Ein weiterer Höhepunkt in seiner 

Züchterlaufbahn war 2008 die 

Auszeichnung zum VDT-Meister. 

In seinen Taubenschlägen waren 

überwiegend die roten Hessen 

vertreten mit denen er große 

Erfolge feierte unter anderem 

einen VDT-Champion.                 

Lieber Norbert, wir Züchter vom 

Sonderverein der Hessischen 

Kröpfer wünschen Dir zu Deinem 

Ehrentag alles Gute, vor allem 

Gesundheit und noch viele                                                            

glückliche Jahre mit deiner Frau. 

 

Bild: Norbert mit Frau bei der Ernennung 

zum Ehrenmitglied 2009 in 

Dorn- Assenheim 

 



Hessische Kröpfer Aus 
  

 
 
 

 
 

Farbenschlag Weiß  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Hessen,- seit Meiner Kindheit             

        Bernd Liebeskind 
             Reichsstrasse 2 
   Frankendorf 99441 
                   0176/70755451 

Mitglied im SV seit 1997                                                            036453/81197 
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80. Geburtstag von Horst Dielmann 

Am 13.03. feierte Horst Dielmann aus Reichelsheim seinen 80. Geburtstag.  

Seit 1976 ist Horst Mitglied im Sonderverein der Hessischen Kröpfer 

Deutschlands und stellt sehr erfolgreich seine Hessen auf Sonderschauen 

und Großschauen aus. In seiner über 50-jährigen Züchterlaufbahn hat er 

vor allem den Farbenschlag schwarz, schwarztiger und schwarz-Rieselkopf 

gezüchtet. Dazu auch den Farbenschlag rot und gelb. Auch bevölkern 

schwarze Zwerg-Wyandotten seine Zuchtanlagen. Bei der 36. Haupt-

sonderschau im Bürgerhaus in Florstadt war Horst Ausstellungsleiter mit 

778 Hessischen Kröpfern. Das Amt des Beisitzers im SV belegte er von 1987 

bis 2005. Große Ausstellungserfolge mit                                                      

mehrmals V 97 und weiteren hohen                                                              

Bewertungen erreichte Horst auf allen                                                 

führenden Großschauen in der BDRG sowie                                                       

auf den Hauptsonderschauen der Hessenkröpfer.                                            „  

Hessenbänder und den Titel Hessischer                                                      

Meister errang er mehrmals auf den Landes-                         

verbandsschauen Hessen-Nassau. Zuletzt in                                                 

2017. Diese hohen Bewertungen seiner Tiere                                                            

spiegeln sein züchterisches Können.                                                                    

Wir Züchter vom SV Hessischer Kröpfer                                                         

Deutschlands gratulieren sehr herzlich und                                            

wünschen Dir viel Gesundheit und noch                                                                

lange viel Freude mit deinen                                                                                         

Hessischen Kröpfern. 
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56. HSS Querfurt "Otto Höhn Gedächtnisschau" 

Vom 4. bis 7. Jan. 2018 fand die 56. HSS in Querfurt statt. 620 Hessen von 39 

Züchtern waren ein Ergebnis, das die Erwartungen des Veranstalters übertroffen 

hatte. 

Nach dem Einsetzen in der ehemaligen Ringerhalle in Querfurt traf man sich am 

Donnerstagabend im Schloßhotel Nebra zum Züchterplausch. Freitag am 

Bewertungstag fuhren am Vormittag eine Gruppe Züchter nach Wettelrode zum 

Röhrigschacht in die Kupfermiene zur Besichtigung. Das Highlight war die Fahrt 

mit dem mindestens 100 Jahre alten Förderaufzug in ca. 300 Meter Tiefe, dort 

ging es mit einer Bahn nochmals mindestens 300 Meter in die Stollen zur 

Besichtigung. Dabei erfuhren sie sehr viel über den Bergbau. 

 

Vor dem Röhrigschacht in Wettelrode 
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Am Nachmittag war die Ausstellungshalle für die neugierigen Aussteller geöffnet. 

Abends fand dann im Schloßhotel eine Vorstandssitzung statt.  

Die übrigen anwesenden Züchter trafen sich zum gemütlichen Beisammensein. 

Samstags eröffneten der Bürgermeister und die Landrätin die Schau für die 

zahlreichen Besucher. Am Nachmittag lud der Vorstand zur 

Jahreshauptversammlung. Der Vorsitzende J. Götz und die Bezirksobmänner 

berichteten über die Aktivitäten der vergangenen Saison. Zuchtwart H. Schmidt 

informierte die Züchter über die einzelnen Farbenschläge auf der HSS. Eine 

überarbeitete Musterbeschreibung wurde vorgestellt.  

Die Züchterfrauen besuchten samstags ein nahegelegenes Kloster. 

Beim Züchterabend wurden die Ehrenbänder überreicht und die Championate 

bekannt gegeben.  

 

           

Werner Reichardt auf blau mit u.               Gerhard Bunge auf schwarz 

ohne Binden u. blaugehämmert 
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Horst Schiebel gelb u. rot       Kurt Stenzel gemöncht u. schimmel 

 

                                        Wolfgang Buchspieß auf rot/gelbfahl 

Bernd Liebeskind auf weiß u. Volker Börner auf Tiger/scheck, Rieselkopf 

 

 

Otto Höhn-
Gedächtnispreis               

an 

Fritz Kleine 
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N. Rebling Jungtierpokal 10 Tiere                    Stefan Henze Jungtierpokal 

                                                                                   6 Tiere seltene Farben 

 

 
Zuchtfreund K. Hahn erhielt die silberne Ehrennadel des SV 

 

Sonntag gegen 13:00 Uhr ging eine sehr schöne und interessante 

Hauptsonderschau zu Ende und die Züchter traten die Heimreise in alle Teile 

Deutschlands an. 
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SV Hessischer Kröpfer Deutschlands 

 

Unsere 56. Hauptsonderschau fand am 6. und 7. Januar 2018 in Querfurt statt.                                                                          

Die Ausrichtung dieser Veranstaltung lag in den Händen der Mitglieder des GZV 

1883 Querfurt e.V., unter dem Ausstellungsleiter Lutz Krüger und Mitgliedern 

der Gruppe Ost. Hier an dieser Stelle sei allen Helfern und vor allem dem 

Ausstellungsleiter nochmal ein herzliches Dankeschön für diese Veranstaltung 

gesagt. Die Meldezahl von 620 Hessen war überdurchschnittlich gut. Der 

Zuchtstand unserer gezeigten Tiere war sehr hoch. 

Wie immer machten den Anfang die Weißen. Sie waren mit 93 Tieren vertreten. 

Sie überzeugten voll in Figur, Blasfreude und straffer Keilfeder. Einige Tiere 

hätten etwas straffer in der Bindenfeder sein dürfen. Die aufrechte 

Körperhaltung ist teilweise auch noch zu verbessern. Einige Tiere zeigten ein 

etwas haariges Kropfgefieder. Die Halslinie gilt es bei manchen Tieren auch noch 

zu verbessern. Bei den jungen Täubinnen waren 2 Tiere vertreten, die die 

Obergrenze der Größe erreicht haben. Richtigerweise war auch ab und zu eine 

bessere Rückendeckung erwünscht. Auch muss auf eine korrektere Schwingen-

haltung geachtet werden. V-Tiere zeigten Bernd Liebeskind 2 x, Gerhard Bunge, 

Lutz Krüger und Josef Götz. Hv-Tiere zeigten Wolfgang Malz 4 x, Volker Seemann 

3 x, Bernd Liebeskind 2 x und Gerhard Bunge 1 x. 

Die 113 Schwarzen konnten in Körperbreite und -tiefe durchweg gefallen. Auch 

war der Grünglanz größtenteils in Ordnung. Auf etwas mehr Bodenfreiheit 

(Beinlänge) und Vorderlänge ist zu achten. Viele Tiere hätten anliegender im 

Kropfgefieder sein können. Auch muss auf bessere Rückendeckung geachtet 

werden. Manches Tier hätte intensiver in der Handschwingenfarbe sein können. 

4 Tiere zeigten einen etwas aufgehellten Augen-rand. Ganz wichtig bei den 

Schwarzen ist die Kropfform. Diese hätte bei manchem Vertreter rassetypischer 

sein können. Die unteren Noten kamen wegen stark kreuzender Schwingen, 

waagrechter Körperhaltung, neun Handschwingen, Spreizfeder und fehlender 

Schaukondition zustande. V-Tiere stellten Horst Dielmann, Gerhard Bunge, Fritz 

Kleine, Heinrich Evers und Dieter Weiß. 
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Hv ging an Fritz Kleine 3 x, Gerhard Bunge 2 x und Klaus Hahn 2 x. Abschließend 

möchte ich bei den Schwarzen noch darauf hinweisen, dass einige Tiere etwas 

kräftiger in der Hand hätten sein können. 

24 Schwarzgetigerte konnten mit sehr gutem Körperrechteck, sg Grünglanz, 

Standhöhe und Auge gefallen. Bei diesem Farbenschlag hätte doch ein Großteil 

der Tiere idealer in der Tigerzeichnung sein dürfen. Auch war vermehrt auf eine 

geradere Nackenlinie hin-gewiesen worden. Manches Tier hätte einen ab 

gedeckteren Rücken haben können. Bei der einen unteren Note wurde die 

Schaukondition bemängelt. Hv konnte 2 x Dieter Weiß für sich verbuchen. 

Die 21 Schwarzgescheckten gefielen in Figur, Stand, Auge und Schaukondition. 

Die Schecken Zeichnung war bei der Mehrzahl der Tiere gegeben. Dies hat sich in 

den letzten Jahren verbessert. Unter Wünsche wurde des Öfteren vermerkt: 

„Kropfgefieder anliegender, Haltung aufrechter, Hinterpartie abfallender und 

kompakter, Rücken abgedeckter, Oberkropf betonter“. Wenige Tiere waren 

schon zu hell in der Grundfarbe, sie zeigten also zu viel Weißanteil. Diese Tiere 

wurden richtigerweise zurückgesetzt. Die Spitzentiere stellten Bernd Krause 1x V 

und Volker Börner 3x Hv. 

3 Tiere waren bei den Rieselköpfen schwarz mit Flügelrose vertreten. Alle waren 

im sg-Bereich. Die Rieselköpfe schwarz ohne Flügelrose präsentierten sich mit 44 

Tieren. Hier konnte man klasse Figuren mit prima Grünglanz und breitem Stand 

sehen. Auch die Blasfreude war gegeben, wobei die Kropfform bei manchem Tier 

rassetypischer hätte sein können (sie zeigten schon ein leichtes Nackenblas-

werk). Unter Wünsche war des Öfteren vermerkt: „Kropfgefieder anliegender, 

idealer in der Kopfrieselung und Haltung aufrechter, Schwingenlage korrekter“. 

Bei den unteren Noten wurden krummes Brustbein, fehlende Schaukondition 

und waagerechte Körperhaltung bemängelt.  V-Tiere stellten 2 x Gerhard Bunge 

und 1 x Fritz Kleine. Hv ging an Horst Dielmann. 

Die 31 gezeigten Blauen mit Binden konnten in Vorderlänge und Körperrechteck 

über-zeugen. Auch die Farbe und Bindenführung war größtenteils in Ordnung. 

Ein Teil der Tiere hätte straffer im Keil- und Schenkelgefieder sein müssen. Auch 

die Hinterpartie hätte bei manchem Tier abfallender und kompakter sein dürfen. 

Bei einigen Vertretern wäre ein abgedeckter Rücken von Vorteil gewesen. Für 

die unteren Noten war krummes Brustbein, neun Handschwingen, waagerechte 

Körperhaltung und lange Hinterpartien verantwortlich. Das V-Tier stellte Norbert 

Rebling, Hv ging an Josef Götz. 
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Wie immer waren die Blauen ohne Binden, die mit 33 Tieren vertreten waren 

eine Augen-weide in Figur, Stand, Haltung und Blasfreude. Zu verbessern gilt bei 

den gezeigten Tieren eine geradere Nackenlinie und strafferes Schenkel- und 

Keilgefieder. Auch der Rücken-schluss darf nicht außer Acht gelassen werden. 

Manches Tier hätte etwas reiner in der Flankenfarbe sein dürfen (weiße Federn 

ragten unterm Flügelbug heraus). Die Spitzen-tiere stellte Werner Reichardt mit 

2 x V, Hv ging an Werner Reichardt, Arno Precht und Norbert Rebling. Bemängelt 

wurde waagerechte Körperhaltung, fehlende Schaukondition, krummes 

Brustbein und neun Handschwingen. 

Bei den 31 Blaugehämmerten konnte man eine sehr gute Qualität feststellen. 

Die Tiere verkörperten ein prima Körperrechteck mit idealem Blaswerk und sehr 

gutem breitem Stand. Manches Tier hätte etwas klarer in der Hämmerung sein 

dürfen. Die Rücken-deckung muss bei manchem Tier noch besser werden. 

Strafferes Schenkel- und Keil-gefieder war Öfteren unter Wünsche vermerkt. 

Vereinzelte Tiere hätten intensiver in der Augenfarbe sein können. Die unteren 

Noten setzten sich wegen neun Handschwingen, zu waagerechter 

Körperhaltung, fehlender Schaukondition und stark offenem Rücken zusammen.  

V-Tiere stellten Zuchtfreunde Josef Götz und Jürgen Thierauf.                                        

Hv ging an Werner Reichardt 2 x und Norbert Rebling. 

Bei den 19 Blaufahl-Varianten konnten die mit sg und höher herausgestellten 

Tiere gefallen. Auch waren die Tiere durchweg in Blasfreude, Auge und Stand in 

Ordnung. Manches Tier hätte kräftiger im Körper und aufrechter in der Haltung 

sein dürfen. Die Kropf- und Bauchfarbe gab bei manchem Tier Anlass zur Kritik, 

sie war zu kupferfarbig. Auf eine bessere Rückendeckung ist zu achten.                            

Hv ging an Werner Reichardt und Jürgen Thierauf. 

Bei den Blaugetigerten und Blaugescheckten, sie waren mit 14 Tieren vertreten, 

gefiel größtenteils die Figur, das Blaswerk und der breite Stand. Die waagerechte 

Körperhaltung gab Anlass zur Kritik. Bei einer idealeren Farbverteilung hätte 

manches Tier eine höhere Punktzahl erreichen können. Bei den wenig unteren 

Noten wurde waagerechte Körperhaltung, fehlende Rückendeckung keine 

Schaukondition bemängelt. Arno Precht errang V und Hv. 

Bei den 7 Blauschimmel, die durchweg ein sehr gutes Körperrechteck und 

Blaswerk zeigten, war für die 2 unteren Noten zu waagerechte Körperhaltung 

und fehlende Schau-kondition verantwortlich. Unter Wünsche wurde eine 

reinere Flügelschildfarbe und idealere Kopfschimmelung erwähnt. V und Hv ging 
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an Helmut Thomas. 

Zusagende Qualität bei den 26 Roten. Sie präsentierten sich mit sg Farbbild, 

Blasfreude, Stand und Haltung. Einige hätten mehr Körperbreite und -tiefe 

zeigen sollen. Auch die Augenfarbe war ein oft genannter Kritikpunkt. Sie war 

dem amtierenden Richter zu hell. Die unteren Noten kamen wegen Stülpflügel, 

fehlender Pflege, unreiner Schnabelfarbe, grobem Augenrand und langer 

Hinterpartie zustande. V ging an Erich Ohlemutz, Hv an Horst Gärtner. 

Bei den 36 Gelben konnte man einige hochfeine Tiere sehen. Die sg und höher 

bewerteten Tiere zeigten durchweg prima Körperrechteck, aufrechte Haltung 

und sg Blasfreude. Farblich gab es größtenteils nichts zu bemängeln. Auf eine 

kompaktere Hinterpartie ist weiterhin zu achten. Unter Wünsche stand 

mehrfach „Augenfarbe intensiver“. Manchem Tier hätte etwas mehr 

Schwanzfederpflege bestimmt eine höhere Punktzahl beschert. Horst Schiebel 

konnte 2 x V und 2 x Hv für sich verbuchen. 1 x Hv ging an Dietrich Muhl. 

Klasse die Durchschnittsqualität der 24 Rotfahlen. Sie verkörperten eine prima 

Rechteckfigur mit dem dazu passenden Blaswerk, sg Stand und Auge. Einige 

Tiere hätten etwas reiner im Flügelschild und geschlossener im Kropfgefieder 

sein dürfen. Auch das eine oder andere Tier hätte abfallender in der Hinterpartie 

sein können. Bei dieser sehr guten Qualität wurden wenig untere Noten 

vergeben. Sie setzen sich aus fehlender Schau-kondition, offenem Kropfgefieder 

und fehlender Rückendeckenfeder zusammen. Die Spitzentiere stellte alle 

Wolfgang Buchspieß. Er errang 2 x V und 4 x Hv. 

Die Gelbfahlen, die mit 17 Tieren vertreten waren, sah man schon in der 

Durchschnittsqualität erheblich besser. Es haperte bei einigen Tieren an 

Körperbreite, straffer Unterlinie und Rückendeckung. Manches Tier hätte etwas 

glatter in der Flügelschildfeder sein dürfen. Flügellage und Oberkropfbreite gilt 

es zu verbessern. Hv ging an Horst Schiebel und Stefan Henze. 

Sehr erfreulich die Durchschnittsqualität bei den 32 Gelbfahlgehämmerten. Sie 

präsentierten sich mit rassebezogener Figur, Blaswerkgröße, Stand und Auge. 

Von den amtierenden Richtern wurde des Öfteren eine reinere Bauchfarbe, 

strafferes Keilgefieder, bessere Rückendeckung und aufrechtere Haltung 

erwünscht. Bei einigen hätte die Hämmerung noch etwas klarer sein dürfen. Die 

3 unteren Noten kamen wegen fehlender Schaukondition, fehlende 

Rückendeckung und waagerechte Körperhaltung zustande. V-Tiere stellten 

Stefan Henze und Holger Rebling. Hv errang 2x Stefan Henze, 1x Werner Hamel. 
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Bei den 7 Blaugemönchten war kein Tier unter sg bewertet. Sie zeigten für 

diesen Farbenschlag sehr gutes Körperrechteck, prima Farbbild und Standbreite. 

Jedoch muss auf etwas breiteren Oberkropf, aufrechte Körperhaltung und eine 

bessere Rückendeckung geachtet werden. V errang Jürgen Bierstedt. 

Die 5 Rötgemönchten zeigten durchweg kräftigen Körper mit gefälligem 

Blaswerk, breitem Stand und prima Körperhaltung. Allerdings hätte teilweise der 

Kopfschnitt idealer sein dürfen. Die Grundfarbe war sehr gut und gleichmäßig. 

Auf eine kürzere Hinterpartie ist zu achten. Hv ging an Horst Gärtner. 

Auch die 11 Rotfahlgehämmertgemönchten zeigten durchweg typische Figuren 

mit sehr gutem Blaswerk. Auf eine aufrechte Körperhaltung und intensivere 

Hämmerung ist zu achten. Einige Tiere hätten etwas straffer im Kropfgefieder 

sein können. V errang Kurt Stenzel. 

 

Die Championerringer waren: 

 

In Weiß      Bernd Liebeskind 575 Pkt. 

in Schwarz      Gerhard Bunge 574 Pkt. 

in Schwarztiger/scheck/Rieselkopf   Volker Börner 573 Pkt. 

in Rot/gelb      Horst Schiebel 577 Pkt. 

in Blau mit. u. ohne Binden/blaugehämmert  Werner Reichardt 578 Pkt. 

in Rotfahl/gelbfahl u. gehämmert   Wolfgang Buchspies 578 Pkt. 

in gemönchte      Kurt Stenzel 569 Pkt. 

 

Jungtierpokal seltene Farben   Stefan Henze 566 Pkt. 

 

Jungtierpokal alle Farben    Norbert Rebling 947 Pkt. 

 

Otto Höhn-Gedächtnispokal   Fritz Kleine 381 Pkt. 

 

 

Horst Schmidt 

1. Zuchtwart 
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